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Gemeinsam erfolgreich sein - das gilt
auch für uns. Bund und 470 Mitglieder
investierten im 1997 38 Mio. Franken in
Schweiz Tourismus. Für die

Marketingprogramme 1997 trugen Partner 11,8 Mio.
Franken, d.h. 2,9 Mio. Franken mehr als

im Vorjahr, bei. Dies zeigt deutlich, dass

das Interesse an gemeinsamen Aktivitäten
wächst. Abgestimmt wurden gemeinsame

Marketingprogramme anlässlich des

Schweizer Tourismustags, welcher 1997 in
Zürich am 17./18. März stattfand. 400

Entscheidungsträger aus Tourismus und
Wirtschaft nahmen daran teil. Den Schweiz
Tourismus-Präsentationen im Plenum

folgten intensive persönliche Gespräche
zwischen Branchenpartnern und
Produktmanagern sowie Schweiz Tourismus-
Vertretern aus den Märkten. Das Resultat
ist erfreulich: 82 Aktionsprogramme
konnten für 1998 gemeinsam
aufgeschient werden.

Für die Zukunft wichtige Projekte
wurden 1997 gemeinsam angegangen:

Switzerland Destination
Management SDM.

Während des Jahres 1997 wurde intensiv
auf die Gründung der Gesellschaft
Switzerland Destination Management SDM
hin gearbeitet. Anfang Januar 1998 konnte

SDM, die kommerzielle Vertriebsfirma
für Schweizer Tourismusleistungen, durch
die beiden Partner Schweizer Hotelier-
Verein SHV und Schweiz Tourismus offi-

Bahnen

Airlines i

Tour Operators
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ziell gegründet werden. Weitere Partner
wie Gastrosuisse, Swissair und SBB mit
dem Swiss Travel System werden dazu

stossen. In Zukunft wird es möglich sein,
sämtliche touristischen Angebote in der
Schweiz zentral zu buchen. Geplant ist,
ab Sommer 1998 operativ tätig zu werden.

Treffpunkt Schweiz.

Qualitäts-Gütesiegel für den
Schweizer Tourismus.

Unter der Schirmherrschaft von Bundesrat

Jean-Pascal Delamuraz und der
Projektleitung von Schweiz Tourismus
Deutschland fand 1996/97 die
Standortpromotion Treffpunkt Schweiz statt. Zur
Trägerschaft der Kampagne gehörten die
Schweizerische Zentrale für Handelsförderung

OSEC, das Bundesamt für
Wirtschaft und Arbeit BWA und Schweiz
Tourismus. Treffpunkt Schweiz trat
innerhalb von zwölf Monaten in zehn
deutschen Grossstädten auf. Sieben Mio.
Menschen besuchten die Ausstellung,
1950 Vertreter der deutschen Wirtschaft
nahmen an den Wirtschaftsforen teil.
Via Medien ergaben sich rund 70 Mio.
Kontakte zur Öffentlichkeit. Treffpunkt
Schweiz zeigte Wirkung: Das Wachstum
an Schweiz-Reisen bei allen grösseren
deutschen Reiseveranstaltern lag 1997
bei über 10%.

ff

Am 25. November 1997 wurde anlässlich
der Internationalen Fachmesse für
Gemeinschaftsgastronomie, HoteUerie
und Restauration IGEHO in Basel ein
bedeutender Meilenstein im Rahmen der
Qualitätsoffensive im Schweizer Tourismus

gesetzt: die Lancierung des ersten
nationalen Qualitäts-Gütesiegels. Das

«Qualitäts-Gütesiegel für den Schweizer
Tourismus» hat zum Ziel, das Qualitäts-
bewusstsein in den Betrieben zu steigern
und die Servicequalität im Reise- und
Ferienland Schweiz zu sichern. Die
Koordination des Projektes «Qualitäts-
Gütesiegel für den Schweizer Tourismus»

liegt bei Schweiz Tourismus. Zu den

Projektträgern gehören der Schweizer
Tourismus-Verband STV, Gastrosuisse,
der Schweizer Hotelier-Verein SHV, der
Schweizerische Verband der
Seilbahnunternehmungen SVS, der Verband
öffentlicher Verkehr VöV, die
Regionaldirektoren-Konferenz RDK und der
Verband Schweizer Tourismus-Direktoren

VSTD.

Bahnjubiläum.

Die offizielle Eröffnungsfeier zum
Jubiläum «150 Jahre Schweizer Bahnen»
fand am 5. März 1997 in Bern statt.
Schweiz Tourismus unterstützte während
des ganzen Jahres die zahlreichen
Jubiläumsaktivitäten. Zusammen mit
den Schweizer Bahnen und bedeutenden
Bahnreiseveranstaltern wurden in den

wichtigsten Märkten Sonderprogramme
ausgearbeitet. Studienreisen für
Reisefachleute und Beiträge in den Medien als

flankierende Massnahmen halfen mit,
die Schweiz als das Bahnreiseland par
excellence zu positionieren.

Schweizer Tourismusrat.

Jean-Luc Nordmann,
Direktor Bundesamt für Wirtschaft
und Arbeit BWA, stellt das Innovationsprogramm

des Bundes vor.

Am 25. November 1997 wurde in Basel

anlässlich der Internationalen Fachmesse

für Gemeinschaftsgastronomie, HoteUerie

und Restauration IGEHO die Sitzung
des Schweizer Tourismusrates
durchgeführt. Als Nachfolger für die vier
scheidenden Mitglieder Prof. Dr. Claude

Kaspar, Paul Otte, Remo Perren und
Walter Rösli durfte Schweiz Tourismus-
Präsident Dick F. Marty Prof. Dr. Thomas

Bieger, Claudio Rossetti, Andreas Wieland
und Raymond Gertschen bekannt geben.
Im Zentrum der Gespräche standen die
Themen Mittelfristplanung 1999-2001,
Umsetzung des Innovationsprogrammes
des Bundes und Switzerland Destination
Management SDM.
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